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An. Sonntag, den October, im Sak 


unſeres Herrn 1612 verſammelten ſich die 
Prediger und Abgeordnete der Ev. Lutherſſchen | 


13 


Gemeinen an der Laue Kirche in Guilford Caun⸗ 
ty zu ihrer jaͤhrlichen Conferenz oder Synodus. 
Prediger Markert eröffnete den Gottesdienst 
auf gewohnliche Art und predigte über 2 Tim. 
2, 15, Befleißige dich Gott zu erzeigen einen 
rechtſchaffenen und unſtraͤflichen Arbeiter, der 
| a recht theile das Wort der Wahrheit. Nach 
der Predigt wurde der bisherige Candidat Ja- 
cob Scherer, auf eine feyerliche Weiſe durch 
die Prediger Miller, Markert und Schober 
zu einem Prediger unſeter Kirche ordiniret 
und eingeſegnet. Das maͤchtige Gnaden⸗ 
wehen des allgegenwaͤrtigen Gottes und die ſti 
Andacht einer zahlreichen Gemeine ließ uns d 
glaubige Erwartung, daß Jeſus, der Exzhirte 
und Biſchof feiner e ſelbſt diefen Diener 
| bevollmaͤchtigt. Darunf wurde das Heilige A⸗ 
bendmahl mit etlich 90 Communicanten gehal⸗ 
ten, unter welchen 85 Tages zuvor confirmirte 
| erſtmalige Mitgenoſſen waren: vor dem Abend ⸗ 
mahl hielt Pfr. Schober noch eine kurze Eng? 
[lliſche Rede, beſonders an diejenigen die 
Abendmahl zu gehen gedachten, aber Lot. 28, 1. 


of 
| 
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etliche von thnen nicht verftanden: 
Waͤhtend der Begehung des H. Abendmahls 

digte Pfr. Dreher über John. 3, 14, und 
pr Franklow über 1 Cor. 15, 56 außer der 

irche zu einem zahlreichen Auditorio in Eng ⸗ 
liſcher Sprache, und ſo wurde dieſer Tag mit 
einer ernſtlichen Ermahnung von Pfr. Miller 
git die Zuhoͤrer beſchloſſen. 

Montage, den 19ten October eroͤffnete pft. 

Miller unſere dißjaͤhrige Berſammlung mit ei⸗ 
ner Anrede, Geſang und durchdringendem Ge⸗ 
Tat. worinnen die Wichtigkeit unſers Auftrags 


pbegherziget, und der Herr um feine 


ruſen wurde. 


Gegenwaͤrtige Prediger waren: 
Robert Fohafon Miller. 
Gottlieb Schober, 
acob Scherer, und 


Yer worden war. 


Candidaten Previgtamt waren: 
Sobann Philip Fran 


55 ty, Sid Carolina. 

ichael Rauch, von Lexington Caunty, do. 

Jobann Wilhelm Meyer, von Botetourt Caun- 
th, Birginien. 


Moſer von Lincoln Caunty, N. Carolina. RE 


Jae Krieſon, von Guilferd Caunty, do. 


ottfried Dreher, welcher einem Bee 
ſchluß des letzten Synodi in Sud Carolina or⸗ 


klow, von Lewisburg 
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vorgeſchlagenen Schulen, 


David Gebel, von Guilford Cauntp, 


Dorner aud: Sacoh Helfer von ‘Rowan, C 


oln, Samuel 
Heinrich older, 


Bittſchriſt un; 
un 
und geleſen 


ranklow ge. 
daß, da (eine 


Hierauf wurde die Rechnun von de 
— in in 
1. 00 
ie 8 wad genehmigt. 


to aa 


? 


Die Meberlegung wegen ber 


Synode audgeſegtt. 

zu derfertigen, 

won 


des bie 


| d Caroli 
Noll und Adam Lew 
um 
| „auf wurde zuerſt daß Protocoll des ne 
— bedacht. da d and 
Gemeinen in Sud Carolin —— 
tung fam; und da zuglei 
terſchrieben von 26 anfay 
| ſerer Kirche daſelbſt ein 
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J Georg Schmucker 
Town Pennſylvanien wy — 
er meldete dari 


nnen daß 


beſchloſſen 
Miniſterium, wel⸗ 
res 


chreiben an dag § 
an ihn 


ſchaͤftigkeit im 
gehört, 
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Staat Ohio macht / 
Le 


auch die 
enheit angiebt fol 
dom I Iten gp 
912, ritte 1334 
30 ma „taufte 115 Kinder u 

Vielt das Heil. Abendmahl 4 
Wunicanten in 


Erwachene, 
Com 


(0). 
den, fo erhielt er un die Prediger Miller ‘und 
als tglich eine 
in und Englischer Sprache zum Druck 
Prediger werden ſich bemuͤ⸗ 
| ‘Subfcribenten: dazu zu erhalten. 
Um halb 12 predigte Candidat Meyer 
— 23, und darauf Pfr. Miller Ena- 
13 
er in 
Vergnu en ang | 
bie Sy | 
worde — 
| * nan men, ihkem vo 
Lelegt, und von demſelben mir pieler 
me angenommen worden — und daß ihr geehrter 
den Auftrag erhalten 
e Befebf deßwegen aus zufuͤhren. | 
Ein Brief von Pfr. Paulus Henkel, dur. 
nen er ſich als ein OY glied unſers Synodi er 
ke ne Pir Beſchreibung. ine G. 
| 
diger gedienet, in ei | Briefs — | 
© fine 
Deb diente als 
Nei redig 


73 Cents, und gab aus für Reiſrksſten 4 Thaler 
s Cents, fir Pferdeeiſen und 


erden 


uterfuchung uͤbertragen, um 


und Taufen bedient, 
daß er ſchriſtliche E 
gen, zu tauſen und zu catech 
Michael Rauch ethielt gleichfalls Etlaubniß 
zu predigen, zu taufen und zu catechiſtren. 


' 


| 
: rd Carolina, Tenneſſee und Vi viele 
— — Gemeinen, die — Pre 
: Auf die Auftage, ob er eine Beſchreibung ſei⸗ 
ner Reiſen machen und ob fie gedruckt 
ſoll, wurde bedauert daß er keine ange 
und daß darum wegen des Drucks nichts be⸗ 
ſchloſſen werden kenne. — Was die Einnahme 
betriſt wurde entſchieden, daß es ihm uberlaſſen 
bliebe davon alles oder fo viel zu behalten als er 
Eine Bittſchrift worinnen etliche Gemeinen 
aus — — des Candida; 
ten Johann Wilhelm Meyer Anſuchung thun, 
wurde den Predigern Miller, Markert, Schober 
ſchriftli von Lincoln um 
die Beförderung des Candidaten Daniel Mofer, 
welcher daſelbſt einige Gemeinen mic Predigen 
Sd duch “Tort D von Sud tor 


— —— — — — — — 


Und Dienſtags, den often Ottober 
de Art wieder erdffnet. a 
Folgender Bericht wurde gelefen. 
Die Prediger, weichen die Rebertegung der 
Bittſchriſt wegen der Ordination des Candida ⸗ 
ten J. W. Meyers aufgetragen worden, berichs 
ten: daß fle ihn gefragt und gefunden, daß er 
vor einigen Jahren von dem Pennſylvaniſchen 
Miniſterio Erlaubniß erhalten zu predigen. zu 
catechiſtren und zu taufen — daß er bey ihrem 
darauf folgenden Spnodo, Familien Umſtanden 
nicht gegenwartig war daß ſeine ſchrift 
liche Anfrage um Ernenerung ſeiner Vollmacht 
darum nicht angenommen worden weil er nicht 
fein Journal und zwey ausgearbeitete Predigten a 
wie er vom Hen. Bottler 
a worden — daß er ſowohl ehe er beſagte Voll⸗ 
Gade war, alle Sacramente verrichtet babe, | 
i theils aus Verabſaͤumung der Prediger welche 
beſtellt hatten ſeine unterrichtete Kinder zu con⸗ 
ſirmiren, theils eigenmaͤchtig — Daß beſagter 
Candidat J. W. Meyer erkennt, daß er ſehr 
gefehlt, weil er ſich nicht entweder in Peunſyl⸗ 
vanien bey dem dortigen Miniſterio oder bey 
dem hieſigen um hinlaͤngliche Vollmacht bemüht, 
und daß er die Sacramente verrichtet und Kin⸗ 
der touſirmirt habe ohne Ordination Daß die 
Prediger, weiche von dieſem Miniſterio geſandt 
worden und ſeine Gemeinen beſucht und ihn und 
ſeine Gemeine eingeladen, ſich entweder an 
oder an nas unzuſchließ enn 


| 
| 
| 
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C9) 
iſt als von uns. In Er-. 

waͤgung aller dieſer Umſtände, und befouders 
wel ne Verſicherung dieſer Gemeinen in der 
Bittſchrift erſcheinet, daß ſie geneigt und willig 
find ſich unter unſere und der Lutheriſchen Kr ⸗ 
chen⸗Ordnung zu begeben, glauben wir daß es 
das beſte fey beſagtem Candidaten Meyer ſehrift · 
liche Erlaubniß zu ertheilen bis zum nächſten 
Synodo, zu predigen, zu taufen und catechiſt⸗ 
und daß ihm verſprochen werde, daß ‘fo 
es moglich iſt zwey Prediger unſerer Berdin 
8 dung im naͤchſten Frühjahr durch ſeine Gemei⸗ 
nen reiſen ſollen, die von ihm unterrichtete Kiw 
der zu confirmiren und das H. Abendmahl zu 
und daß dieſelben bevollmachtigt ſeyn 
ſiollen beſagten Candidaten J. W. Meyer in 
timer ſeiner Gemeinen zu erdiniren. w 
keinen erheblichen Anstoß finden. 
Synodus genehmigte obigen Beſchluß, — 
gab den Predigern Miller und Scherer den 
Antrag im naͤchſten Maymonath zu dem Zweck 
dahin zu reiſen, welchen ſie ſo wohl als den 
Ruf 10 dieſem Jahr als Neiſe⸗Prediger zu 
dienen in glaubiger Zuverſicht a die N 
Herrn anna 
Pfr. Schober berichtet, daß unter 
nem Dienſt zwey Gemeinen geſammelt — die 
eine mit dem Mamen 8 wo Heinrich 
Rippel und Charles Thirty Vorſteher find, 
die andere mit Namen Bethlehem, wo J. A- 
dam Volt Lelteſter und Adam Fiſcus und Frie ⸗ 
derich Wolf Vorſteher find, welche 2 Gemeinen 


— 
* 
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Dreher berichtete, daß ſich in Sid Ca · 

rolina eine neue Gemeine geſammelt und ſich an 
uns anzuſchließen wünſcht— Die Vorſteher fins 
Friederich Glaf, Johann Kegler. Johann Krebs 

und Samuel Juniper. 

Obige 3 Gemeinen wurden mit Dank gegen 


urifern “ticben Herrn zu unſerer 


Berathung aufgenommen. 


Berichte wurden in — Protect | 


einzutragen beſchloſſenn 
Pfr. N. J. Miller hat ſeit dem letzten geben. 
ary 150 Kinder und 6 * e 
Pfr. Storch, 
1 Pfr. Markert | 


Dilip Hentet, 
fr. Schober ſeit Anfang dieſtes 60 


Pfr. Dreher 18 Kinder und 1 Erwachſenen 

und 12 confirmirt. 

Pfr. Scherer ſeit dem April 53 Kinder, und 
35 unterrichtet, (welche vom Pfr. Schober cow 


ſirmirt worden und nicht iu der obigen Zahl 


ren.) 


Da der Reformirte Candidat Wilhelm Hauck 


ſthriſtlich gebeten ihm ein Empfehlun gsſchrejben 


von unſerm Synode an den Engliſch Presbyte⸗ 
riſchen Synodugs zu geben, damit er daſelbſt 
ordinirt werden könne, fo wurde dem Secre⸗ 


inder und 4 Erwachſene und 48 conſirmirr. 
Mofer eit bei 36 Kinder 


aufgetragen, ihm ein Schreſben 
teien, woriunen daß er in 


| 
i 
| 
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den grühſahr um die Ordination don unſerm 
Synodo gebeten daß wir uns damit nicht ha ⸗ 
ben befaſſen können, weil er zu einer andern 
Verfaſſung gehoͤre—daß die damals gegenwarti- 


gen Reformirten Vorſteher mit dieſem Cnt 
ſchluß zufrieden waren — und daß wir gegen ſei⸗ 


nen moraliſchen Character nichts gehort und 


folglich nichts gegen ihn einzuwenden wüßten. 
Eine Bittſchrift von Sav Carolina, worin 
nen die Unterſchriebenen ſehnlich um einen 
Deutſchen Lutheriſchen Prediger bitten, oder 
doch daß ſie ein ſolcher alle 3 Monathe beſuchen 
mochte, damit ihnen das H. Abendmahl gereicht 
und ihre Kinder conſirmirt würden, wurde mit 
inniger Theilnahme angehört, und beſchloſſen 


daß die letzte Bitte ausgefuhrt werden ſolle 


hierauf wurden die Prediger, die in dieſem Jahr 


bort beſuchen werden beſtimmt, und anempfeh 
len, daß die Gemeinen der Prediger, welche im 


Auftrag auf Reiſen ſeyn werden von ſolchen 


Predigern, welche zu Hauſe bleiben, und zu 


naͤchſt bey ſind viel als moͤglich | 
werden möchten 


Ein Memorial von 4 Gemeinen in Sid Cd: 
na unterzeichnet don etlich GO Mitgliedern 
ſerer Kirche, worinnen ſie er erſuchen daß feſt⸗ 
etzte Kirchen Ordnungen eingeführt werden 


vamit dem duffer uns, und den 


Unwiſſenden unter uns Gelegenheit benotn- 


men werde zu ſagen, daß wir ohe Bix chen:Ord- 


nung leben, wurde 
unſere ſchon in der 
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| 
den ſollen, und daß auch ſolche Schriftſtellen day 
bey angeführt werden, welche unſere Ordaungen 
enthalten, oder worauf fie ſich grͤnden ; und es 
wird allen Predigern empfohlen ſich nachdrücklich 
daruber zu halten, damit nicht Unlauterkeit, 
Traͤgheit und Lauigkeit unter uns wachſe, ſon 
dern daß lebendiges Chriſtenthum befördert wer ⸗ 
de, und erweckte Seelen nicht abgeſthreckt wer, 
den, ſich mit uns auf dem Wege zur ewigen 
Seligkeit zu vereinigen —Es wurde ferner aner 
kannt, daß es die Schuldigkeit der Vorſteher 
fey bey jedes mahliger Meldung zum H. Abend» 
mahl gegenwartig zu fron, damit öffentliche 
Sünder abgewieſen werden können, und dag 
ein jeder Vorſteher und Alteſter, welcher fied | 
fürchtet oder nachlaͤßig iſt ſein Amt auch in die 
ſem Stucke zu perwalten daßelbe beſſer nieder? 
lege; oder daß einem jedes maligen Prediger et 
fey einen ſolehen von ſeinem Amte zu ent ⸗ 
eigen, wann Ermahnungen zur zweckmäßteen 
Treue in Gegenwart einiger Gemeinsglieder 
Die Schrift ſagt 1 Cor. 5, 19 Thut von 
euch hinaus wer boͤſe iſt. Shr ſollt nicht mit 
ſolchen eſſen die 1 Cor. 5, 11 genennt ſind ſolehe 
find keine Erben des Reiches Ehriſti und Gottes. 
1 Cor. 6, Sphef. 5, 3. Eneziehet ened 
von allem Bruder der mordentlich wandelt. 2 
Theſſ 3. 6, Sehet auf die, die da Zertrennung 
und Aergerniß weichet von 
ſelbigen. Nom, 16, 17. Die Regel aber wel 
che uns unſer Heyland gegeben, Matth. 18, 15, 
I, merſt in beobachten Se 


| 


* 


Jüngern, Matth. 18, 18. N. 


mit anzuhalten 
zur Wiederkehr und Beſſerung verhanden—ter 
Herr wird ſolche Handelweiſe gewißlich ſegnen. 
Ein Vorſchlag, daß allen unſern Gemeins⸗ 


(13) 


hat es auch Paulus Gal. 6, 1 geotdnet und 
wenn alles Ermahnen fruchtlos iſt, ſo wird was 


Jeſus Matth. 16, 19 zu Petro ſagt wohl auch 
eintreffen, denn er wiederholt . allen ſeinen 
Auch ware 
fehlen, 1 Cor. 6, 17. 
Bey der Ucberficht unſerer Gemeinen wur⸗ 
de ſehr bedauert, daß viele Mitglieder oft bald 
nach ihrer Conſirmation unſere Kirche nicht 
weiter beſuchen, als wenn fie Kinder zu taufen 
haben, und das auch manche als wirkliche Hey⸗ 
den leben, und doch Mitglieder unſerer Kirche 
genannt ſeyn wollen. Es wird daher ſehr drin⸗ 
end anempfohlen, daß die Schuldigkeit der 
Prediger mit den Vorſtehern ſolche Leute zu 
beſuchen, ja nicht unterbleibe, um fie mit Freund⸗ 
ſchaft und Liebe anzufaſſen, und zu reitzen wirk⸗ 
liche und lebendige Chriften zu werden, und day 
fe lange noch einige Hoffnun 


Gliedern anempfohlen werde, daß wenn ſie in 
den Stand der Ehe treten wollen fie ſich doch nach 
dem Gebrauch aller wohl eingerichteten Kirchen 
oͤffentlich ausrufen und von einem Prediger un: 
feret Kirche zur Ehe verbinden laſſen ſollten, 


wurde überlegt und allgemein angenommen. 


Es wurde auch beſchloſſen, daß hinführo nur 
ſolche Kinder als getauft in unſere Kirchenbücher 
eingeſchrieben werden follen, welche von einem 
Prediger oder Candidaten unſerer Verbindung 


getauft, oder ſolche welche von einem rechtmaͤſ⸗ 


. * 


— 
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foe Eugliſch oder Deutſch Neformirten Pre 
get getauft worden. 
99845 a der Begehung des H. Abendmahls 
fehr viele Unordnungen dadurch entſtehen, wenn 
ſich Leute die auch die Sprache nicht verſtehen 
nur um zu fpotten dabey einfinden, fo bleibt es 
einem jeden Kirchenrath überlaſſen bey Begeh · 
ung des H. Abendmahls nur ſolche als Zuſchau · 
er einzulaſſen, welche ein gut Gerücht haben, 
und die andern abzuweiſen, welches nachdem 
die Predigt vorbey iſt, dadurch befördert wer ⸗ 
den kann, 9506 ſich die Gemeine aus der Kir⸗ 
che begiebt, und dann die Communicanten die 
erſten Platze einnehmen —oder wie es ſonſt fac 
gut befunden wird 
Nach einer Predigt vom Pfr. Schober über 
Pfalup 128, 586, Die mit Thraͤnen ſaͤen wer · 
n mit Freuden erndten,“ wurde nach dem 


5 05 Philip Franklow zu einem Prediger 
i unter der Einſegnung der Predi⸗ 
Markert und Schober ordinirt— 
220 derſelben wurde dem Pfr. 3 auf: 
getragen, Daf er einen oder mehrere Beſuche in 
einer Gegend von Süd Carolina, genannt Salt ; 
Ketcher machen moͤchte, um ſich daſelbſt nach 7 
dem Zuſtand der noch übrigen Mitglieder un⸗ 
ſerer Kirche zu erkundigen, und dem wen 
Sonodo Bericht zu erſtatten. 
Dem Secretair wurde aufgetragen dafur zu 
ſorgen, daß das Siegel, welches ſchon vor zwey 
Jahren beſtellt worden, verfertiget werde, und 


Beſchluß, der bisherige Candida 
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Sue armer Anfaͤnger im 
digtamt wurden me 
dem Schatzmeiſter e 


gehandigt : 


in Sud Carolina an der Bethels Kirche geh 


und Dreher, und Jrauklow wer den mit 
verſorgen. 
Philip Roth wurde als Candidat zum ve 


ter der Aufſicht des Pfr. Scherers zu Ermah⸗ 
nen, zu catechiſtren und im Rothfa zu taufen 
bis zur naͤchſten Conftrenz. 

Jacob Miller von Stokes 


| 


nde geſammelte Summen 


ten werde, die Prediger Storch oder Schober, 


digtamt angenommen und erhielt Erlaubniß un 


Caunty erbielt auch 


14 


Von Pfr. Franklom, aus einer Thl. C. 
Gemeine in S. C. 20 00 
Wr R. a Miller, . 2 25 
—— G. Goober 2 85 
J. Scherer, 16 50 
— G. Deeper, aus S. C. 00 
| wurde 8 us zug aus 
dieſem Journal gemacht und ia Dencicher und 
Eugliſchee Sprache auf Subfeription gedruckt 
werde, ferner daß dem Seetetaic aufgetragen 
ſey, alle noch gültige Regeln unſerer Berbin⸗ 
d welche nieht ſchon Engliſch gedruckt ſind, 
dag am enten Gountiag nach. 
| 
| 
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4, 


| ( 16 ). 
ermahnen, vorzuleſen und im Nothfall zu taufen. 


Dem Candidat Jacob Krieſon wurde ſeine 


Vollmacht erneuert. 


Die naͤchſte Synodus wird an der Pilgrims 


Kirche, in Rowan Caunty, den Iten Sonntag 
im October gehalten werden. 

Da nun unſere dißmahlige Geſchaͤſte zu Ens 
de und es ſpaͤt war, fo begaben fich die meiſten 
Prediger, ein Candidat und ein Deputirter in 
das Haus des Prediger Scherers, wo das Pros 
tocoll geleſen und erganzt wurde. 

Hierauf beſchloß Pfr. Miller unſere dißjah⸗ 


rige Verhandlungen, mit einem paſſenden Geo 


fang, einer gefuͤhligen Anrede zur Ermunterung 


im treu f° yn, in dem uns anbefohluen wichtigen 
Amte und einem Gebat, darinnen wir uns des 
Herrn Vergebung über alles was wir beſonders 


auch bey unfern dißmaligen Ueberlegungen ver⸗ 


q ; ſaͤumt hatten erfleheten, baten um ſeinen Segen 


zu dem was wir in ſeinem Namen verrichtet und 
auszuführen beſchloſſen haben, und empfahlen uns 


und alle Mitglieder unferer Kirche, wo ſich die ⸗ 
ſelben befinden, und ihre Lehrer der Gnadenlei ⸗ 
tung des Heiligen Geiſtes, der Liebe Gottes, und 


der Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
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